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Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

54. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 16. Januar 1963 


I. Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 

Abgeordneter In welchem Umfang konnte durch die Tätig- 
Dr. Kohut keit des Herrn Arno Seeger die Inanspruch- 

nahme des Bundes für den Ersatz von Ausla- 
gen für die „Freie Fernsehen GmbH" vermie- 
den werden? 


II. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


11. 1, Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, den.zustän- 

Dr. Kohut digen Ausschüssen des Deutschen Bundesta- 

ges den Bericht der deutschen Beobachterde- 
legation beim Eichmann-Prozeß insoweit zu- 
zuleiten, als dieser Bericht über die Pressebe- 
richterstattung hinaus informiert? 


11. 2. Abgeordneter Treffen Presseberichte zu, nach denen die 

Sänger Krankenpapiere, Operationsberichte und son- 

stigen Aufzeichnungen über den Krankheits- 
verlauf des bei dem Überfall auf die jugoslawi- 
sche Abteilung der Schwedischen Botschaft in 
Bad Godesberg verwundeten und am 11. De- 
zember 1962 in der Bonner Universitätsklinik 
verstorbenen jugoslawischen Staatsangehöri- 
gen Momcilo Popovic verloren sind und dieser 
Verlust gerade dann entstand, als die Regie- 
rung Jugoslawiens Kopien dieser Papiere er- 
bat? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

Abgeordneter Welche aufklärende Wirkung verspricht sich 
Dürr die Bundesregierung von der Veröffentlichung 

im Bulletin des Presse- und Informationsam- 
tes der Bundesregierung vom 10. Januar 1963: 

,Das Bundesverfassungsgericht hat am 19. De- 
zember 1962 die folgende einstweilige Anord- 
nung erlassen: „Die einstweilige Anordnung 
vom 19. Juni 1962 wird mit Wirkung vom 1. 
Januar 1963 bis 31. März 1963 wiederholt." Der 
Wortlaut der einstweiligen Anordnung des 
Bundesverfassungsgerichts vom 19. Juni 1962 
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ist im Bulletin des Presse- und Informations- 
amtes der Bundesregierung vom 31. Juli 1962 
Nr. 138 abgedruckt. Die Wiederholung der 
einstweiligen Anordnung für die Zeit vom 
1. Oktober 1962 bis 31. Dezember 1962 ist im 
Bulletin des Presse- und Informationsamtes der 
Bundesregierung vom 2. Oktober 1962 Nr. 182 
bekanntgemacht' ? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 


IV. 1. Abgeordneter Ist dem Bundesverteidigungsministerium be- 
Dr. Kohut*) kannt, daß ein Soldat der im Raum Koblenz 

stationierten Einheit der Bundeswehr gerügt 
worden ist, weil er ein Bild des „Spiegel"- 
Herausgebers Rudolf Augstein in seinem 
Spind angebracht hatte? 


IV. 2. Abgeordneter Ist es zutreffend, daß Anweisung gegeben 
Sänger worden ist, die seit langem betriebenen Vor- 

bereitungen für die Errichtung einer Garnison 
in Alt-Mölln im Kreise Herzogtum Lauenburg 
abzubrechen? 


V. Geschäftsbereidi des Bundesministers für Wohnungswesen, 
Städtebau und Raumordnung 

Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit, das Woh- 

Frau Meermann nungsbau-Sonderdarlehen, das kinderreiche 
Familien dann erhalten können, wenn der 
Bundespräsident die Ehrenpatenschaft für das 
7. Kind übernommen hat, nicht nur für Eigen- 
heime, sondern auch für Mietwohnungen zu 
gewähren? 


VI. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Familien- und Jugendfragen 

Abgeordneter Ist die Bundesregierung zur alsbaldigen Vor- 
Dr. Wuermeling läge eines Gesetzentwurfs bereit, durch den 
die gesetzliche Benachteiligung von Familien, 
deren Kinder ein freiwilliges soziales Jahr 
in Krankenhäusern, Altersheimen, kinderrei- 
chen Familien usw. ableisten, durch Belassung 
des Kindergeldes, des Kinderzuschlages, des 
Waisengeldes und der Steuerermäßigung auf- 
gehoben wird? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesschatzministers 

VII. 1. Abgeordneter Wird die Bundesregierung bei der von dem 
Wittrock Bundesschatzminister angekündigten Veräuße- 

rung von bundeseigenen Pachtgrundstücken 

*) Fragesteller hat sich mit schriftlicher Beantwortung einverstanden 
erklärt. 
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darauf achten, daß die bisherigen Pachter, die 
Betriebe der mittelständiscben Wirtschaft be- 
treiben, mit Vorrang vor wirtschaftlich stär- 
keren Interessenten die Möglichkeit des Er- 
werbes ihrer gepachteten Grundstücke einge- 
räumt erhalten? 

Ist die Bundesregierung bereit und in der La- 
ge, den Trägern von Jugendpflegeeinrichtun- 
gen in Hörnum auf der Insel Sylt, die in bun- 
deseigenen Gebäuden untergebracht sind, bin- 
dend zu erklären, ob und wann diese Gebäu- 
de wieder vom Bund genutzt werden sollen, 
damit sich die Träger bei ihren zukünftigen 
Planungen darauf einstellen können? 

VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

VIII. 1. Abgeordneter Ich frage den Herrn Bundesminister für wirt- 
Kalbitzer schaftliche Zusammenarbeit, ob ihm bekannt 

ist, daß die syrische Regierung einige deutsche 
Firmen auf eine sogenannte Schwarze Liste 
gesetzt hat, die es der syrischen Wirtschaft 
verbietet, mit diesen deutschen Firmen weiter 
Geschäftsverbindungen aufrechtzuerhalten, 
weil diese Firmen zugleich Geschäftsverbin- 
dungen mit Israel unterhalten. 

VIII. 2. Abgeordneter Ich frage den Herrn Bundesminister für wirt- 
Kalbitzer schaftliche Zusammenarbeit, ob er bereit ist, 

bei seinen Verhandlungen mit der syrischen 
Regierung über deutsche Entwicklungshilfe 
die Abschaffung von Diskriminierungen durch 
die Aufstellung Schwarzer Listen zu fordern. 


IX. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

IX. 1. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesinnenminister das Prob- 

Jahn lern der aus der SBZ geflüchteten älteren 

Hochschullehrer und insbesondere ihrer Al- 
tersversorgung bekannt? 

IX. 2. Abgeordneter Trifft die Pressemeldung zu, wonach dem pol- 
Jahn nischen Professor und Dekan an der Staatl. 

Filmhochschule Lodz, Jerzy Bossak, nur ein 
für 8 Tage gültiges, auf Hamburg beschränktes 
Visum erteilt wurde, obwohl er länger in der 
Bundesrepublik verweilen und auch andere 
Städte aufsuchen wollte? 

IX. 3. Abgeordneter Stimmt die Pressemeldung, daß auf ausdrück- 
Bading liehen Wunsch einer Bonner Regierungsstelle 

Professor Jerzy Bossak, Dekan an der Staat- 
lichen Filmhochschule in Lodz, nur ein auf 8 
Tage befristetes Visum erhalten hat, das ihm 
lediglich einen Aufenthalt in Hamburg gestat- 
tet, obwohl er neben der Teilnahme an den 


VII. 2. Abgeordneter 

Haase 

(Kellinghusen) 


3 



Drucksache IV/888 Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


„Polnischen Filmtagen 1962 an der Universität 
Hamburg bereits von Warschau aus den 
Wunsch geäußert hatte, auch München zu be- 
suchen und länger als 8 Tage in der Bundesre- 
publik zu bleiben? 

IX. 4. Abgeordneter Ist sich der Herr Bundesinnenminister bewußt, 
Ritzel welche Verwirrung er mit seiner Postwurfsen- 

dung „An alle Flaushaltungen" angerichtet hat, 
als er für sein Haus Stenotypistinnen und Ma- 
schinenschreiberinnen suchte und dabei eine 
leistungsgerechte Vergütung bis zu 632 DM 
brutto bei der Einstellung nannte, obwohl ihm 
bekannt sein mußte, welche Tariflöhne in sei- 
nem Hause an Angestellte nach BAT Gruppe 
IX oder VIII gezahlt werden? 


X. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

X. 1. Abgeordnete Bis wann beabsichtigt die Bundesregierung die 

Frau Dr. Diemer- unterschiedliche und benachteiligende Besteue- 
Nicolaus rung von gemischtwirtschaftlichen Elektrizi- 

tätsversorgungsunternehmen gegenüber den 
hundertprozentig in Öffentlicher Hand befind- 
lichen Landes- oder Kommunalunternehmen 
zu beseitigen? 

X. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die geltende 
Dr. Wiiermeling familienfeindliche Regelung des Weihnachts- 
freibetrages (einheitlich 100 DM) bei der 
Lohnsteuer rechtzeitig für 1963 so familien- 
freundlich zu gestalten, daß bei dem — weit 
verbreiteten — Weihnachtsgeld von 80 DM 
zuzüglich je 20 DM je Frau und Kind nicht 
wie bisher ausschließlich die Kinderzuschläge 
versteuert werden müssen, während Allein- 
stehende noch eine Steuerermäßigung von 
wenigstens 4 DM auf ihre laufenden Bezüge 
erhalten? 

X. 3. Abgeordneter Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, 
Peiter um die Lohnsteuerpflichtigen mehr als bisher 

über steuermindernde Möglichkeiten aufzuklä- 
ren? 


XI. Gesdiäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

XL 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 

Dr. Ramminger Schnittholzeinfuhren aus Rumänien und die 

Rundholzeinfuhren aus den Ostländern die Be- 
völkerung Ostbayerns in große Unruhe ver- 
setzen, weil dadurch die Holzmarktpreise be- 
sonders in den marktfernen Gebieten Ostbay- 
erns so stark gedrückt werden, daß die Er- 
tragslage aus den Bauernwaldungen ruinös 
gesunken ist und die noch bestehenden Säge- 
werke in größte Schwierigkeiten geraten? 
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XI. 2. Abgeordneter Welche Gründe sind für den Rücktritt von fünf 

Dr. Imle der sechs Hochschullehrer-Mitglieder der das 

Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft in sei- 
ner Konzentrationsenquete beratenden Kom- 
mission maßgebend gewesen? 

Wann wird die Bundesregierung die als not- 
wendig anerkannte Regelung eines Preisaus- 
gleichs für den deutschen Blei- und Zinkerz- 
bergbau unter Berücksichtigung der Kartell- 
und Beihilfebestimmungen des EWG-Vertra- 
ges vornehmen? 

XII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten 

XII. 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß die diesjährige Zuckerrüben- 

Porten (umte weit unter den Erwartungen liegt? 

XII. 2. Abgeordneter Sind der Bundesregierung Preissteigerungen 

Porten bei Melasse und Melassenachfolgcfabrikaten 

bekannt? 

Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesre- 
gierung zu ergreifen, um bei Melasse und de- 
ren Nachfolgefabrikaten Preissteigerungen zu 
verhindern? 

Welchen Verteilungsschlüssel gedenkt die 
I^undesregierung für die Verteilung der Mit- 
tel aus Einzelplan 10 Kap. 02 Tit. 019 b — 
Maßnahmen zur Behebung der Schaden der 
Sturmilut vom 16. 17. Februar 1902 — zugrun- 
de zu legen? 

XIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 

und Sozialordnung 

XIII. 1. Abgeordneter Welchen Weg zur Bewältigung des Arbeits- 

Reichmann kräftemangels in der Bundesrepublik hält die 

Bundesregierung für volkswirtschaftlich bes- 
ser: 

den Einsatz ausländischer Arbeitskräfte oder 
die Lohnsteuerfreiheit für Überstunden der 
e i n h e i m i s ch e n A i ' b e i t n e h m e r ? 

XIII. 2. Abgeordneter Welche Folgerungen beabsichtigt die Bundes- 

Reichmann regierung aus der Entscheidung — Einsatz aus- 

ländischer Arbeitskräfte oder Lohnsteuerfrei- 
heit für Überstunden der einheimischen Ar- 
beitnehmer zur Erreichung des besseren 
volkswirtschaftlichen Nutzeffekts zu ziehen? 

XIII. 3. Abgeordneter Wann können die Versorgungsämter mit der 

Fritsch Erteilung von Weisungen betreffend die Ge- 

währung von Versorgung im Wege des Härte- 
ausgleichs gemäß § 89 Abs. 3 BVG in Fällen 
von Krebserkrankungen rechnen? 


XII. 4. Abgeordnete 

Frau Dr. Kiep- 
Altenloh 


XII. 3. Abgeordneter 

Porten 


XI. 3. Abgeordneter 

Arendt 

(Wattenscheid) 
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XIII. 4. Abgeordneter Wie beabsichtigt der Herr Bundesarbeitsminis- 
Dr. Wuermeling ter seine mehrfach abgegebene Erklärung zu 
verwirklichen, daß den Empfängern des zu- 
letzt 1959 erhöhten Kindergeldes eine Über- 
brückungszahlung gegeben werden muß, wenn 
die Beamten (zuletzt erhöht 1961) und die 
Kriegsopfer (zuletzt erhöht 1960) eine (inzwi- 
schen beschlossene) Überbrückungszahlung er- 
halten? 


XIII. 5. Abgeordneter Hält die Bundesregierung es für vertretbar, 
Gerlach daß in Einzelfällen, insbesondere bei nament- 

licher Benennung, auch ungelernten auslän- 
dischen Arbeitskräften, die nicht die Staatsan- 
gehörigkeit eines der EWG-Staaten besitzen, 
eine befristete Arbeitserlaubnis durch die Ar- 
beitsämter erteilt werden kann? 


XIV. Gesdhäftsbereidi des Bundesministers für Verkehr 

XIV. 1. Abgeordneter Wieviel Verkehrsunfälle sind auf der Bundes- 
Dr. Mommer*) straße 27 zwischen Stuttgart-Zuffenhausen und 
Ludwigsburg in den letzten zwei Jahren da- 
durch zu verzeichnen gewesen, daß ein Fahr- 
zeug auf die Gegenfahrbahn geriet? 

XIV. 2. Abgeordneter Bis wann wird der Grünstreifen der Bundes- 

Dr. Mommer*) autobahnen zwischen den Fahrbahnen mit 

Leitplanken versehen werden? 

XIV. 3. Abgeordneter Was beabsichtigt der Herr Bundesverkehrsmi- 
Walter nister zu tun, um mit Rücksicht auf den vor- 

verlegten Abbau des Braunkohlevorkommens 
bei Ostheim Kreis Melsungen die Autobahn- 
anschlußstelle Ostheim früher als vorgesehen 
hersteilen zu lassen? 

XIV. 4. Abgeordneter Trifft es zu, daß im Bereich der Eisenbahndi- 
Bechert rektion Mainz vor einigen Jahren auf Anord- 

nung der Direktion in den Wartesälen auf 
Bahnhöfen außerhalb der großen Städte alle 
Öfen und Heizungseinrichtungen entfernt wor- 
den sind und seitdem diese Wartesäle im 
Winter ungeheizt bleiben? 

Welche Pläne hat die Bundesregierung für den 
Ausbau der Verkehrsverbindung Itzehoe- 
Glückstadt-Wischhafen-Bremen unter Würdi- 
gung der aus Privatinitiative aufgebauten und 
durch die kürzliche Indienststellung eines wei- 
teren Fährschiffes erweiterten Fährverbindung 
Glückstadt-Wischhafen entwickelt? 


*) Fragesteller hat sich mit schriftlicher Beantwortung einverstanden 
erklärt. 


XIV. 5. Abgeordneter 
Haase 

(Kellinghusen) 
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XV. Geschäftsbereich des Bundesministers für das 
Post- und Fernmeldewesen 


XV. 1. Abgeordneter Ist sich die Bundesregierung bewußt, welche 
Dr. Imle Auswirkungen auf den Bestand der Heimkeh- 

rer- und Kriegsopferverbände die mit Wir- 
kung vom 1. März 1963 beschlossene Einfüh- 
rung einer zusätzlichen Inkassogebühr für die 
Beförderung von Zeitungen pro Abonnement 
und Monat in Höhe von 20 Pfennig neben der 
Erhöhung der bisherigen Zustell- und Zei- 
tungsgebühr von ca, 12 Pfennig monatlich auf 
17 Pfennig als Vertriebsgebühr haben muß? 


XV. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die Aufhebung 
Fritsch der Selbständigkeit des Postamtes Zwiesel im 

Bayr. Wald mit Rücksicht auf den der Grenz- 
landförderung zuwiderlaufenden Charakter 
dieser Maßnahme rückgängig zu machen? 


XV. 3. Abgeordneter Ist der Herr Bundespostminister bereit, in 

Dr. Supf angemessener Zeit vor jeder Bundestagswahl 

den örtlichen Direktkandidaten für die Ver- 
sendung von Drucksachen zur Unterrichtung 
der Wähler in bestimmtem Umfange Gebüh- 
renfreiheit zu gewähren? 


XVI. Gesdiäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 


XVI. 1. Abgeordnete 

Frau Herklotz 


XVI. 2. Abgeordnete 

Frau Weiter 
(Aachen) 


XVI. 3. Abgeordnete 

Frau Weiter 
(Aachen) 


XVI. 4. Abgeordnete 

Frau Weiter 
(Aachen) 


Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
eine Gefährdung des Grundwassers zu verhin- 
dern, die durch Defekte an Ölleitungen ent- 
stehen kann, wie sie kürzlich an der Leitung 
Marseille-Karlsruhe bei Wörth in der Pfalz 
auftraten? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
deutsche Schwesternausbildung nicht den in- 
ternationalen Richtlinien entspricht und dem- 
zufolge die deutsche Krankenschwester im 
Ausland und in Ubersee nicht die gewünschte 
Anerkennung findet? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß immer 
weniger Abiturientinnen in die Krankenpfle- 
ge-Ausbildung eintreten, weil sie in diesem 
Beruf keine Aufstiegsmöglichkeiten sehen, 
und infolgedessen Stationsschwestern und lei- 
tende Schwestern fehlen, die menschenführen- 
de Aufgaben erfüllen und die gesteigerten me- 
dizinischen Berufsanforderungen bewältigen 
können? 

Ist die Bundesregierung bereit, eine Novellie- 
rung des Krankenpflegegesetzes von 1957 vor- 
zubereiten, damit die deutsche Schwesternaus- 
bildung den internationalen Richtlinien ange- 
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paßt und insbesondere die Zulassung zu der 
Krankenpflege-Ausbildung von der mittleren 
Reife abhängig gemacht wird? 

XVI. 5. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß in dem 
Dr. Bechert Gutachten des Staatlichen Materialprüfungs- 

amtes Nordrhein-Westfalen, Abteilung Strah- 
lenschutz, Nr. IX 767/62 vom 14. Dezember 
1961 festgestellt wurde, daß die von der Firma 
Siemens-ReinigerWerke, Erlangen, an das 
Röntgen-Institut von Dr. med. Hans Röck, Re- 
gensburg, gelieferte und dort eingerichtete 
Röntgenanlage (Therapiegerät Stabilipan 250 
mit Konvergenzstrahler) bis zu 4fach höhere 
Strahlenleistung hat als nach den geltenden 
Strahlenschutzregeln zulässig- ist, und daß 
Grund besteht für die Annahme, daß Geräte 
desselben Typs auch in anderen Instituten und 
bei anderen Strahlenärzten dieselbe unzuläs- 
sig hohe Strahlungsmenge freigeben? 

XVI. 6. Abgeordneter Besteht die Absicht, in der Bundesrepublik 
Dr. Bechert einen Strahlenpaß einzuführen, der für jeden 

Einzelnen die Strahlungsmenge angibt, der er 
im Laufe des Lebens ausgesetzt wird, ein 
Strahlenpaß, wie er in einem Bericht des Na- 
tionalen Forschungsrates (National Research 
Council) der National Academy of Sciences, 
Washington D. C., für die Vereinigten Staaten 
empfohlen wurde? 


Bonn, den 11. Januar 1963 
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